
346 prechungen
Dichterin allmählich überall den ihr g- Wucht der Darstellungaus, daß sich dieührenden Platz sichern. Viele Stel- zweıtelnden Fragen eigentlich erst nach-len des Festbuches lassen lar erkennen, träglich beim Reflektieren melden. Ob-daß Enrica von Handel Mazzetti schon ohl Na  3 die mehr gefühlsmäßige Be-

unter Katholiken WI1e Nıchtkatho- kehrung der Tau Marıa, iin der die Liebelıken zahllose aufriıchtige Freunde be- 1Ne gar große Rolle spielt, nıcht als
un!: viel ZUX gegenseitigen Verstän- typısch auffassen dart bestätigt die ITri-

digung beigetragen hat logie, Nn1ıC zuletzt auch durch die Ge-
Auch das letzte große Werk der Diıch- stalten edler Protestanten, das Urteil

terın * soll ausdrücklich dieser Absicht das Rosegger beim Erscheinen von „Jessedienen Es hätte Nıg Zweck den und Marıa“ gefällt hat für den schwe-
künstlerischen Schwächen nachzuspüren, 1eN .  reliz1ösen Konflikt unter dem das
zumal nıiıcht selten das, Wa dem deutsche olk leidet hat Enrica VOoals Schwäche erscheıint dem andern Sin Handel Mazzetti die Lösung gefunden,Vorzug dünkt Zudem zeichnet sıch das nach der lange schon SUC und
NZ' Werk wiıiederum durch solche schreit dıe versöhnende Macht echter

Menschenliebe Man braucht um dieser
Tau Marıa Eın Roman der eit Liebe wiıllen, WIe das lebendige BeispnielAugusts des Starken. Das Spiel der Dichterin 1 SC1INEN relıg1ösen

VOo  @} den zehn Jungfrauen (570 Das Grundsätzen nıcht 1Ur nıchts VOI-
Reformationsfest (465 S 111 Die Hoch- geben, sondern S ‚ar un: verwirk-
zeıt VO Quedlinburg., (537 München lıcht 1 n Liebe, die der Korin-
I9  X; Kösel Pustet. M veb. therbrief größer nenn als Glaube und
M 28 Hoffnung Adoltf er S

Besprechungen
en Jesu tet das Polı:tische und Sozlale, SO be-

deutsam für Jesu Geschick WIie türDas Leben Jesu Lande und
Volke Israel Von Franz M 1- Kirche eute Sorgfältig gewählte und
chel W ıllam. 80 (XII U, 514 S5.) erläuterte Bılder ach Photographien des

Verfassers begleiten das Ganze.Mıiıt Bildern. Freiburg 1933, Herder. Koester SGeb ]  \  V
In das Evangelium, dessen Wahrheit

un: Reinheit unangetastet bleibt hat Heilige SchriuftWiıllam 1ne FKFülle VOo  - fesselnden Schil-
derungen verwoben, Einzelbilder un Das uch der Anfänge Von 1
Überblicke Die Farben der Landschaft rıch Hangartner. Geleitwort VO  ”

0oO1S Mager 80 (216 S.)Galij;läas See un Judäas Berge, achsen
und Blühen, öge un: Fısche, Knecht Paderborn 1932, Schöningh, M n a
und Sklave, Ackerbau und Hirtenleben, geb. M Sr
Gewerbe und Genossenschaften, Pacht Ein eigenartıges uch dieses „Buch
und Geldgeschäfte, Wohnen un!: Essen, der Anfänge“, das die ersten Blätter der
Krankheiten und Wetter, die Art Zu enesis tiefsinnig deutet So ungefähr
sprechen und sıch ZUu benehmen, der ogen sich dıe alten Kontemplativen die
Druck unter Herodes und den Römern „theoria“ vorgestellt haben, diıchte-
Uun: die Messiaserwartungen des Volkes — rische, phılosophische un: theologische
all das ist VO' Verfasser c  15 antıkem und Betrachtung des heiligzen Textes
heutigem Schrifttum SOT£SSam gehoben, verfließen Viıelleicht 1st dies die Form,
vieles auch selbst fein beobachtet Man- gelist1ig anspruchsvollen Menschen den
ches Jesu Worten un "Taten versteht unerschöpilichen Inhalt des biblischen
1 erst recht alles wıird greifbar Berichts nahezubringen uch Wer nıcht
nah Dabe:i 1s5t der spannungsreiche große allen Eıiınzelheiten miıt dem Ausdeuter
Gang der Geschichte Jesu und der tiefe N1g gent, wird, WIe das Geleitwort sagt,Sinn seiner Gleichnisse un! Lehren nıiıcht als uchender reichlich tinden
veErgeESseEN Vor allem ist herausgearbei- A,Koch S.J


